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Spass & Unterhaltung

Viel Spass!

«Tun Sie mir das nie wieder an!»
bat eine Leserin beim letzten Knobelspiel, als es

2004 darum ging, aus dem Wort «Echinaforcesirup»
möglichst viele neue Wörter zu bilden. Wir tun es
aber doch!

Im Zweifelsfall entscheidet der Duden -
aber bei dieser Gelegenheit ein Tipp: Am

meisten Spass macht das Spiel ohne

Zuhilfenahme von Lexika.

Wer mehr als 100 einzelne Worte fin-
det, kann seine (bitte leserliche) Auf-

Stellung an die Redaktion schicken. Den

20 besten Tüftlern winken wieder schö-

ne Buchpreise.
Schicken Sie Ihre «Werke» an:

Verlag A. Vogel, Redaktion, Postfach 63,

CH-9053 Teufen oder per E-Mail an:

c.rawer@verlag-avogel.ch

Denn das Training für die kleinen grauen
Zellen hat allen Spass gemacht, wenn
auch so manche Leserin und so mancher

Leser schlaflose Nächte verbrachten. Ihr

Gehirn war so produktiv, dass «neue
Worte kamen, sobald ich das Licht lösch-

te» (Agnes Landert, Gossau) und sie sich

«statt eines Buchpreises ein Fläschchen

Dormeasan» erbaten (Silvia Maier,
Zürich).
Auf ein Neues also: Dieses Mal geht es

darum, aus dem Wort

PROSTASANKAPSELN

so viele neue deutsche Wörter zu bilden

wie möglich.
Die einzelnen Buchstaben dürfen nur so

oft verwendet werden, wie sie im Be-

griff vorkommen. Das wird knifflig - nur
ein «E», dafür aber viele «A».

Variationen wie ROSE und ROSEN sind

erlaubt, gebeugte Formen (SANK von

sinken) nicht. Gleiche Wörter zählen,

wenn sie unterschiedliche Bedeutungen
haben, zweimal (ALT als Lebensalter und

als Singstimme).
Umlaute, die aus den vorhandenen
Buchstaben gebildet werden können

(Beispiel: SPAET) dürfen verwendet wer-
den. Für die deutschen Leserinnen und

Leser: zwei s gelten als ß.

Länder- und Städtenamen gelten, Vor-

und Familiennamen nicht. Fremdwörter
sind dann erlaubt, wenn sie wie der RAP

als Musikrichtung Eingang in die deut-
sehe Sprache gefunden haben.
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